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ZUM GELEIT

der babylonische König Nebukadne-
zar  hatte  Jerusalem  erobert.  Die
politische  und  religiöse  Führung
des  Landes  ver-
schleppte er  ins  ba-
bylonische  Exil.  Nur
ein  kleiner  Teil  der
Israeliten  blieb  in
Jerusalem  zurück,
unter  ihnen der  Prophet  Jeremia.
Er schreibt einen Trostbrief an sein
Volk in der Ferne. Doch die Hoff-
nung auf eine baldige Rückkehr in
die Heimat nimmt er ihnen. Statt-
dessen  schreibt  er:  „Baut  Häuser,
pflanzt Gärten, gründet Familien!“
Jeremia rät,  nicht  zurückzuschau-
en, sondern sich an die neue Situa-
tion  anzupassen  und  einzufügen.
Weiter  schreibt  er:  „Suchet  der
Stadt Bestes und betet für sie zum
HERRN; denn wenn‘s ihr wohlgeht,
so geht‘s auch euch wohl.“

Was ist „das Beste“ für eine Stadt?
In der hebräischen Textfassung ist
dreimal das Wort „Schalom“ zu le-
sen.  „Suchet  den  Frieden  der
Stadt, denn wenn sie Frieden hat,
dann habt auch ihr Frieden“, so die
wörtliche  Übersetzung.  Jeremia
spricht  hier  das  Miteinander  an.
Denn nur so kann ein gutes Zusam-
menleben gelingen.

Auch in Zeiten der Corona-Pande-
mie suchen und wollen wir das Bes-
te für die Gesellschaft, in der wir
leben, und für das Miteinander in

ihr. Daher ist es für uns selbstver-
ständlich, dass wir uns auch als Ge-
meinde an die Regeln halten, die

ja die Schwächsten in der Gesell-
schaft schützen sollen. Und es ist
selbstverständlich, dass wir unsere
Hilfe  und  Unterstützung  dort  an-
bieten, wo sie nötig ist und wir sie
geben können. Dies gilt in unserer
persönlichen Nachbarschaft genau-
so wie mit unserem Gebet und un-
serer Unterstützung für mennoniti-
sche  Geschwister  in  Ländern,  die
noch viel schwerer betroffen sind.

Wir  merken  heute  viel  mehr  als
früher,  dass  die  „Stadt“,  deren
Bestes wir suchen sollen, größer ist
als  nur  eine  Stadt  oder  sogar  ein
ganzes Land. Die ganze Erde ist un-
sere „Stadt“. Wenn es uns wohl ge-
hen  soll,  dann  braucht  es  „Scha-
lom“ überall, auch wenn es bis da-
hin ein steiniger Weg ist.

Dass  wir weiter  das Beste für  die
„Stadt“,  den  Schalom  Gottes  im
Großen suchen, und dass der Scha-
lom Gottes  uns  immer  wieder  im
Kleinen findet, das wünscht uns

Ihr und Euer
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Liebe Gemeindeglieder, liebe Freundinnen und Freunde,



„Wenn sie sagen ‚Friede & Sicherheit‘“ –

Die innere Logik des Friedens

Es ist wieder soweit: Vom 27.-29. November 2020 findet die gemeinsa-

me Herbsttagung von Church and Peace, dem DMFK, dem Internatio-

nalen Versöhnungsbund, dem MFB und den Quäkern auf dem Thomas-

hof in Karlsruhe statt. Die Referentin Prof. Dr. Birckenbach ist Politolo-

gin und Professorin für Europastudien. Das Wochenende soll u.a. dafür

genutzt werden, sich gemeinsam unterschiedliche sicherheits- und frie-

denspolitische Entwürfe anzuschauen und zu diskutieren.

Flyer mit mehr Informationen zu Thema und Programm der Tagung lie-

gen in den Gemeinden aus.

Beginn: Freitag, 27.11., 18.00 Uhr

Ende: Sonntag, 29.11., nach dem Mittagessen

Kosten: Einzelzimmer 155,00 Euro

Anmeldung per Post oder Email bis 15.10. an:

DMFK z.H. B. Albrecht

Hauptstraße 1

69245 Bammental

Tel.: 06223 – 5140

brigitta.a@dmfk.de
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DMMK UPDATE

DMMK Update September 2020

Corona

Alle  unsere  Missionare  haben  sich  entschieden,
trotz  der  Coronapandemie  in  ihren  Einsatzlän-
dern zu bleiben  und ihren Dienst  fortzusetzen.
Die Leute vor Ort waren und sind sehr dankbar,
dass  unsere  Mitarbeiter*innen  gerade  in  dieser
schwierigen  Zeit  an  ihrer  Seite  geblieben  sind
und bleiben und dass der Dienst weitergeht.

Zentralasien

Leider ist Wilfried in Zentralasien an Corona erkrankt, aber hat sich in-
zwischen schon wieder weitestgehend erholt. Seine Kräfte sind nach sei-
nem Empfinden inzwischen zu 90% wiederhergestellt. Allerdings hat er
fast keinen Geruchssinn mehr. Es wäre schön, wenn ihr für Wilfried be-
ten würdet. Vielen Dank!

INEO-Netzwerk

In Deutschland wollen wir Gemeinden helfen, zu wachsen und missional
unterwegs zu sein. So wollen wir in der nächsten Zeit wieder einige Ver-
anstaltungen mit INEO, dem täuferischen Netzwerk, das missionalen Ge-
meindebau fördern möchte, zusammen anbieten. Geht doch mal auf die
Homepage von INEO, die ganz frisch online gegangen ist: www.ineo-netz-
werk.de

Andreas Schröter, Theologischer Referent des DMMK
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Ein Update des Deutschen Mennonitischen Missionskomitees.

Weitere Informationen unter www.mission-mennoniten.de.



WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

Übertragung der Gottesdienste
aus dem Gemeindehaus
Dank des großartigen Einsatzes vie-
ler Menschen haben wir seit Mitte
September die Möglichkeit, unsere
Gottesdienste aus dem Gemeinde-
haus per Videokonferenz und Tele-
fon zu übertragen. Rechtzeitig zum
MJN-Gottesdienst  am 13. Septem-
ber war die Technik dafür bereit.
An  dieser  Stelle  einen  herzlichen
Dank an alle, die dies möglich ge-
macht haben!

Da  wir  nun  die  technischen  Mög-
lichkeiten geschaffen haben, wer-
den ab sofort  alle  unsere Gottes-
dienste  auf  diese  Weise  übertra-
gen.  Der  bisherige  Wechsel  zwi-
schen  Gottesdiensten  im  Gemein-
dehaus und Gottesdiensten per Vi-
deokonferenz und Telefon entfällt.
Wer  von  Zuhause  aus  teilnehmen
möchte, kann sich ab eine Viertel-
stunde vor Gottesdienstbeginn ein-
wählen.  Wir  haben  auch  einen
Zoom-Begrüßungsdienst  eingerich-
tet, der zusammen mit dem Tech-
nikteam dafür  sorgt,  dass  Ihr  am
Computer oder Telefon gut betreut
werdet.  Dafür  suchen  wir  auch
noch  Menschen,  die  bereit  sind,

diesen Begrüßungsdienst ab und zu
zu übernehmen. Bitte wendet Euch
ans Gemeindebüro.

Die  Einwahl  am  Computer  oder
Smartphone geschieht mit der be-
kannten  Meeting-ID  334 125 718.
Am Telefon wählt Ihr eine der drei
bekannten  Einwahlnummern  069-
50 50 25 96,  069-71 04 99 22  oder
030-56 79 58 00  und dann  die  Sit-
zungs-ID 334 125 718. Neu ist, dass
aus  Sicherheitsgründen  nun  auch
ein  Passwort  eingegeben  werden
muss. Dieses lautet 56567 (wie die
Postleitzahl der Torney).

Außerdem gibt es auch immer noch
die  Möglichkeit,  den  Gottesdienst
auf CD nachzuhören. Damit haben
nun  alle  Gemeindeglieder  und
Freund*innen  der  Gemeinde  die
Möglichkeit, an den Gottesdiensten
teilzunehmen.

Für die Teilnahme am Gottesdienst
im Gemeindehaus  bitten  wir  wei-
terhin um die vorherige Anmeldung
im  Gemeindebüro  (02631-56161,
pastor@mennoniten-neuwied.de).

Technikteam sucht Mitglieder
Mit der Einführung der Übertragung
von Gottesdiensten sind die Aufga-
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

ben  des  Mikrodienstes  stark  ge-
wachsen.  Um sowohl  einen  guten
Ton im Gemeindehaus als auch eine
gute Übertragung per  Videokonfe-
renz und Telefon zu  ermöglichen,
braucht  es  jeden  Sonntag  zwei
Menschen, die die Technik im Griff
haben – ein Technikteam eben.

Daher  suchen  wir  Menschen  zur
Verstärkung unseres bisherigen Mi-
krodienstes.  Selbstverständlich er-
haltet Ihr auch eine Einweisung in
die Technik.  Wer Lust  hat, in  Zu-
kunft beim Technikteam mitzuma-
chen, kann sich ans Gemeindebüro
oder  an  Gerhard  Janzen  (02631-
48905,  jogele@gerhard-sandra.de)
wenden.

Erntedankfest
Am 4. Oktober ist Erntedank. Auf-
grund  der  Corona-Schutzmaßnah-
men hat der Vorstand entschieden,
in  diesem Jahr  das  Erntedankfest
nicht  in  gewohnter  Weise  mit  ei-
nem großen Erntedanktisch und an-
schließendem  Mittagessen  zu  fei-
ern. Gerade beim Mittagessen wäre
es  fast  unmöglich,  die  erforderli-
chen Abstände einzuhalten. Daher
haben wir eine andere Form dafür
überlegt, unseren Dank an Gott für
seine  guten  Gaben  zum  Ausdruck
zu bringen.

Der  Gottesdienst  findet  zur  ge-
wohnten Zeit statt und wird auch
per  Videokonferenz  und  Telefon
übertragen. Wir wollen im Gottes-

dienst auch das Abendmahl mitein-
ander feiern. Im Gemeindehaus tun
wir  das miteinander in der hygie-
nisch sicheren Weise, die wir  nun
schon eingeübt haben. Wer von Zu-
hause  aus  teilnimmt,  ist  eingela-
den,  Brot  und  Wein/Traubensaft
bereit zu stellen, um ebenfalls das
Abendmahl mit zu feiern.

Dankopfersammlung
Mennonitische  Werke  setzen  sich
ein!  Ihr gemeinsamer  Auftrag  ist
es,  Menschen  mit  dem Wort  Got-
tes, mit praktischer Hilfe und mit
Einsatz für Frieden und Gerechtig-
keit zu dienen. Wir – einzelne, Ge-
meinden und Werke – stehen in der
einen  Mission  Gottes,  hin  zu  den
Menschen. Die mennonitische Frie-
densarbeit  (Deutsches  Mennoniti-
sches Friedenskomitee und Menno-
nitisches Friedenszentrum Berlin),
Mennonitisches  Hilfswerk und
Deutsches  Mennonitisches  Missi-
onskomitee rufen gemeinsam auf,
ihre  Arbeit  mit  dem  Dankopfer
2020 zu unterstützen!

Diesmal stehen Projekte im Mittel-
punkt,  die  gerade  in  der  Corona-
Pandemie Menschen an verschiede-
nen Stellen der Welt beim Überle-
ben helfen.

Flyer  für  die  Dankopfersammlung
mit Überweisungsträger liegen dem
Gemeindebrief  bei.  Außerdem  ist
wie immer die Kollekte im Ernte-
dankgottesdienst für die Sammlung
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

bestimmt.

Winterzeit
In der Nacht vom 24. auf den 25.
Oktober werden die Uhren  wieder
um  eine  Stunde  zurück  gestellt.
Wir  dürfen  also  vor  dem  Gottes-
dienst länger ausschlafen.

aus dem Vorstand
Der Vorstand traf sich am 15. Sep-
tember im Gemeindehaus zu seiner
Sitzung.  Dabei  beschäftigten  uns
unter anderem folgende Themen:

- Wir planten die nächsten Gottes-
dienste, besonders das Erntedank-
fest unter Corona-Bedingungen.

- Wir bereiteten die Gemeindever-
sammlung  unter  Corona-Bedingun-
gen vor.

- Wir werteten die ersten Erfahrun-
gen  mit  der  Gottesdienstübertra-
gung aus dem Gemeindehaus aus.

- Wir richteten einen Online-Begrü-
ßungsdienst  für  die  Gottesdienst-
teilnahme per Videokonferenz und
Telefon ein.

- Wir erhielten Informationen über
den Fortgang der Arbeiten im und
ums Gemeindehaus.

-  Wir  begannen mit  Überlegungen
darüber, wie die Gottesdienste zu
Weihnachten  unter  Corona-Bedin-
gungen  gefeiert  werden  können.
Darüber sind wir auch mit unseren
ökumenischen Partnern vor Ort und
in der ACK Neuwied im Gespräch.

Abwesenheit des Predigers
Martin Schmitz-Bethge nimmt vom
4. bis 8. Oktober an den Theologi-
schen  Studientagen  der  AMG teil,
die  mit  begrenzter  Personenzahl
und  unter  Einhaltung  der  nötigen
Schutzmaßnahmen stattfinden sol-
len. Er leitet in dieser Zeit alle An-
rufe auf sein Handy um.  Auf dort
hinterlassene Sprachnachrichten
wird er so schnell wie möglich mit
einem Rückruf regieren.

Falls  die  Studientage  doch  noch
kurzfristig  abgesagt  werden  müs-
sen, ist er ganz normal erreichbar.

Termine zum Vormerken …
2.-4.11.  Ökumenische  Woche  der

Besinnung

18.11.  Ökumenischer  Gottesdienst
am Buß- und Bettag

20.-22.11.  Gemeinsame  Herbstta-
gung auf dem Thomashof

… wer weiter voraus plant …
15.12. Adventsnachmittag

… und ganz weit voraus
5.6.2021 Virtueller  Mennonitischer

Gemeindetag

27.6.2021  Gemeindeausflug  zur
Mennonitengemeinde Enkenbach

5.-10.7.2022  Mennonitische  Welt-
versammlung in Indonesien

Besuchen Sie uns im Internet:

www.mennoniten-neuwied.de

www.mennoniten.de
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ERNTEDANK
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AUS DER ÖKUMENE

Ökumenische KinderBibelTage
Erstmals laden wir in diesem Jahr
mit  unseren  Partnergemeinden  zu
ökumenischen  KinderBibelTagen
ein. Sie finden statt in den Herbst-
ferien vom 12. bis 14. Oktober im
evangelischen  Gemeindehaus  in
Niederbieber.  Wegen Corona  müs-
sen  sie  allerdings  eine  Nummer
kleiner  ausfallen  als  wir  es  ur-
sprünglich geplant hatten. So kön-
nen nur insgesamt 19 Kinder im Al-
ter  von  7  bis 12  Jahren  teilneh-
men.  Und es  wird  nur  vormittags
ein Programm geben. Nähere Infor-
mationen  zu  Thema,  Kosten  und
Anmeldung gibt es  demnächst auf
Plakaten und Flyern.

„Schaut hin!“ – Ökumenische 
Woche der Besinnung
Dieses Jahr wollen wir genau hin-
schauen:  Auf  das,  was  uns  Kraft
gibt. Auf unseren Gott, der uns in
diesen Zeiten zur Seite steht und
herausfordert. Und auf die, die un-
sere  Aufmerksamkeit  brauchen.
Denn in  diesem Jahr,  in  den  ver-
gangenen Monaten werden wir per-
sönlich  und  als  Gemeinschaft  der
Christen und Christinnen neu her-
ausgefordert.  Vieles  ist  anders.
Manches  macht  traurig.  Vieles
bleibt in den Nachrichten unterbe-
lichtet, zum Beispiel der Situation
in den Ländern des südlichen Afrika
und  Südamerikas.  Viele  Menschen
bei uns machen neue Erfahrungen
mit sich und dem, was ihnen wirk-

lich  wichtig  ist.  Wir  schauen hin:
Was  sind  unsere  inneren  Ressour-
cen, persönlich und in der Gemein-
schaft?  Welche  Kraftquellen  zeigt
uns  unser  Glaube  und wie  setzen
wir sie für uns und andere ein?

Das  Motto  „Schaut  hin!“  stammt
aus dem Markusevangelium (Markus
6,38).  Jesus  fordert  seine  Jünger
darin  auf,  genau  hinzusehen:  Auf
das, was da ist, bei ihnen und an-
deren. Und dann zu handeln – nach
seinem Wort.

Dazu wird es wie immer drei  Ge-
sprächsabende  jeweils  um  19.30
Uhr  geben:  Am  2.  November  im
Evangelischen  Gemeindehaus  in
Niederbieber,  am 3.  November  in
der  Ev.  Mennonitengemeinde  auf
Torney  und  am  4.  November  im
Evangelischen  Gemeindehaus  in
Oberbieber. An den Abenden kann
man einzeln teilnehmen. Eine An-
meldung  ist  nicht  nötig.  Aber  die
Kontaktdaten  müssen  natürlich
aufgenommen werden.

Den  Abschluss  zum  Thema  bildet
ein Ökumenischer Gottesdienst am
Buß- und Bettag, am 18. November
um 19.30 Uhr. Dieser findet in St.
Bonifatius  in  Niederbieber  statt.
Denn die katholische Kirche ist die
größere, das katholische Pfarrheim
jedoch  für  einen  Gesprächsabend
unter  „Corona-Regeln“  zu  klein.
Plakate und Angaben zu den Refe-
rent*innen  erscheinen Mitte  Okto-
ber.
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AUS UNSEREM GEMEINDEBUCH

GEBURTSTAG
(RUND UND
AB 70.)

7.10. Carsten Boschmann, Neuwied-Niederbieber 30 Jahre

9.10. Jürgen Harder, Neuwied-Rodenbach 74 Jahre

14.10. Anna Suchan, Neuwied-Irlich 83 Jahre

16.10. Renate Reimer, Neuwied-Torney 79 Jahre

22.10. Katharina Bergen, Neuwied-Torney 91 Jahre

23.10. Wolfgang Jansson, Braubach 84 Jahre

30.10. Gerhard Martens, Neuwied-Oberbieber 93 Jahre

31.10. Walter Wiebe, Neuwied 91 Jahre

Wir gratulieren herzlich und wünschen allen
Geburtstagskindern Gottes Segen im neuen Lebensjahr!

Im Gebet denken wir an alle, die krank sind
und gepflegt werden müssen. Wir bitten Gott um Kraft und Gelassen-

heit für sie und alle, die sie pflegen.
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GOTTESDIENSTE OKTOBER 2020

Sonntag,
4. Oktober
Erntedankfest
Abendmahl

Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: Dankopfersammlung mennonitischer Werke
Musik: Eva Quiring

Sonntag,
11. Oktober

Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: Ausbildungs- und Tagungszentrum Bienenberg
Musik: Rebecca Moritz

Sonntag,
18. Oktober

Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: Unterstützung Pastorinnenstelle Berlin
Musik: Lorijn Isaak

Sonntag,
25. Oktober

Achtung: Zeitumstellung!

Predigt: Sandra Janzen
Kollekte: DMMK – Projekt Minnich
Musik: Xenia Isaak

Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr, wenn nicht anders angegeben,
und wird auch per Videokonferenz und Telefon übertragen.

Pastor: 
Martin Schmitz-Bethge, Engerser Str. 81, 56564 Neuwied, 02631-56161,

mobil 0176-57373960, pastor@mennoniten-neuwied.de
Internet: www.mennoniten-neuwied.de

Prediger*in: 
Werner Janzen, 02373-71316; Susanne Isaak-Mans, 02631-9469197

Vorsitzende: Petra Hildebrandt, Hauptstr. 29a, 56575 Weißenthurm, 02637-2198
Altenarbeit Menndia: 

Susanne Isaak-Mans, Alteckstr. 63, 56566 Neuwied, 02631-9469197, info@menndia-neuwied.de
Geschäftsführung: 

Jens Mekelburger, von-Groote-Ring 49, 53359 Rheinbach, 02226-17133, mekelburger@uni-bonn.de
Kassenführung: Anna Günther, Im Vogelsang 6, 56566 Neuwied, 02631-47727

Verantwortlich für den Inhalt: Martin Schmitz-Bethge
Druck: copy & print Neuwied • Auflage: 220

Gemeindekonten: Sparkasse Neuwied, IBAN: DE82 5745 0120 0000 0526 54, BIC: MALADE51NWD; 
Evangelische Bank Kassel, IBAN: DE59 5206 0410 0007 0022 46, BIC: GENODEF1EK1
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